
Elektrotechnik (Modullehrberuf) - Lehrzeit: 3 1/2 bzw. 4 Jahre
Ähnliche Bezeichnung(en): Vorgängerlehrberufe: Anlagenelektrik, Elektroanlagentechnik,
Elektrobetriebstechnik, Elektroenergietechnik, Elektroinstallationstechnik, ProzessleittechnikerIn
 

Berufsbeschreibung
Die Ausbildung im Modullehrberuf Elektrotechnik ist seit 1. Juli 2010 möglich.
ElektrotechnikerInnen sind in unterschiedlichsten Bereichen in Industrie- und Gewerbebetrieben, auf Baustellen und in
privaten Haushalten tätig. Sie planen, montieren, installieren, warten und reparieren verschiedenste elektrische und
elektronische Geräte und Anlagen: Stark- und Schwachstromanlagen, Steuerungs- und Regelungsanlagen, Alarmsysteme,
Überwachungssysteme, elektrische Türen und Tore, elektrische Gebäudeinstallationen (Stromleitungen), Elektromaschinen,
Küchen- und Haushaltsgeräte bis hin zu industriellen Maschinen und Anlagen und Energieversorgungsanlagen, wie z. B.
Teile von Kraftwerken.
ElektrotechnikerInnen arbeiten in Betrieben des Elektroinstallationsgewerbes, in Industriebetrieben aller Branchen, in
Verkehrsbetrieben und Energieversorgungsunternehmen sowie für spezielle Wartungs- und Serviceunternehmen. Je nach
Aufgabenbereich arbeiten sie im Team mit BerufskollegInnen und Fachkräften der Energietechnik, Elektronik und mit Fach-
und Hilfskräften auf Baustellen und haben Kontakt zu ihren KundInnen.

Module und Kombinationen
Die Ausbildung im Modullehrberuf Elektrotechnik umfasst verpflichtend eine 2jährige Ausbildung im Grundmodul
Elektrotechnik und eine eineinhalbjährige Ausbildung in einem der folgenden Hauptmodule:

Elektro- und Gebäudetechnik●

Energietechnik●

Anlagen- und Betriebstechnik●

Automatisierungs- und Prozessleittechnik●

Zusätzlich kann in einem weiteren halben Ausbildungsjahr ein zweites Hauptmodul oder eines der folgenden
Spezialmodule gewählt werden:

Gebäudeleittechnik●

Gebäudetechnik-Service●

Sicherheitsanlagentechnik●

Erneuerbare Energien●

Netzwerk- und Kommunikationstechnik●

Eisenbahnelektrotechnik●

Eisenbahnsicherungstechnik●

Eisenbahnfahrzeugtechnik●

Eisenbahntransporttechnik●

Eisenbahnfahrzeuginstandhaltungstechnik●

Eisenbahnbetriebstechnik●



Dauer der Lehrzeit:
3,5 Jahre: Grundmodul + ein Hauptmodul●

4 Jahre: Grundmodul + ein Hauptmodul + ein Spezialmodul●

4 Jahre: Grundmodul + zwei Hauptmodule●

Kombinationsmögichkeiten: Es sind NICHT alle Haupt- und Spezialmodule miteinander kombinierbar. Die zulässigen
Kombinatinsmöglichkeiten sind aus der Ausbildungsordnung ersichtlich: Ausbildungsordnung Elektrotechnik

Arbeits- und Tätigkeitsbereiche
Neue Technologien (z. B. Prozessleit- und Bustechnik, Automatisierung) und die Forderung nach immer größerer
Energieeffizienz bei gleichzeitig höherer Flexibilität stellen Entwicklungen dar, die ElektrotechnikerInnen vor immer neue
Herausforderungen stellen und die Aufgaben und Tätigkeitsbereiche ständig weiterentwickeln. Damit werden
ElektrotechnikerInnen immer mehr zu Allround-TechnikerInnen der Gebäude-, Anlagen-, Betriebs- und Energietechnik.

Wichtige Anwendungsbereiche:
im Bereich Elektro- und Gebäudetechnik:●

Die Energieversorgungs- und -verteilungstechnik (z. B. Installation von Stromleitungen, Transformatorstationen,
Schaltschränken, Verteilerkästen), die Signal- und Sicherungstechnik (z. B. Verkehrssicherungsanlagen), die
Wärmetechnik (z. B. Heizungsinstallationen), die Beleuchtungstechnik (z. B. öffentliche Beleuchtung, Lichtreklame), die
Schwachstromtechnik (z. B. Fernsprechanlagen, Computervernetzung) und die Antriebs- und Beförderungstechnik (z. B.
Leitungen und Anschlüsse für Rolltreppen und Aufzüge).
im Bereich Anlagen- und Betriebstechnik:●

Montage, Prüfung, Inbetriebnahme, Steuerung, Wartung und Reparatur
von Maschinen und Produktionsanlagen in Industrie- und Gewerbebetrieben (wie z. B. Fertigungsstraßen, Produktionseinrichtungen, Fließ- und❍

Förderbänder usw.)
von Kraftwerksanlagen, Anlagen der Energieversorgung und -verteilung❍

von Transporteinrichtungen (z. B. Industriekräne, Förderbänder, Seilbahnen und Aufzügen)❍

Verkehrsmitteln und deren Einrichtungen (z. B. Eisenbahnen, Straßenbahnen und U-Bahn, Bahnstromanlagen, Stellwerke)❍

Anlagen der Steuerungs-, Mess- und Regelungstechnik sowie Antriebstechnik.❍

In vielen Fällen umfassen die Aufgaben auch die innerbetriebliche Wartung und vorbeugende Instandhaltung der●

Haustechnik (z. B. Licht, Stromversorgung, Klimaanlagen).
im Bereich Energietechnik:●

Geräte, Maschinen und Anlagen zur Erzeugung, Umwandlung, Verteilung und Anwendung von elektrischer Energie
herstellen und am Verwendungsort montieren und verkabeln und alle Vorarbeiten zur Inbetriebnahme durchführen. Zu
den wichtigsten Erzeugnissen gehören Schalt- und Verteilerkästen, Schaltpulte, Regelschränke, Steuer- und
Förderanlagen, Aufzüge, Maschinenstraßen, E-Werk- und Umspannwerkeinrichtungen (z. B. Strom-, Spannungs- und
Kombiwandler, Transformatoren, Generatoren), Trennschalter, Leistungsschalter, Elektromotoren, Spulen und Wicklungen,
Relais (elektromechanische Schalter), aber auch Stromrichter für Lokomotiven und U-Bahn-Fahrwerke. Eine
Massenproduktion ist bei den genannten Produkten nicht üblich.
im Bereich Prozessleittechnik und Automatisierung:●

Spezielle Mess-, Steuer- und Regeleinrichtungen, die in Maschinen und Anlagen der industriellen Fertigung, z. B.
Fertigungsstraßen, Fördereinrichtungen, Lüftungs- und Kühlanlagen eingebaut sind, montieren, warten und reparieren.
Hydraulische Größen wie Kraft, Gewicht, Temperatur und Druck ermittlen, Störungen beseitigen und im Rahmen von
Service- und Reparaturarbeiten Verschleißteile und elektronische Komponenten, z. B. Chips, Dioden oder Leiterplatten,
austauschen. Zu den Aufgaben gehört auch die Überwachung von teil- oder vollautomatischen Produktionsabläufen.

Zu den Aufgaben von ElektrotechnikerInnen zählt weiters das Einrichten von Schutzmaßnahmen zur Verhütung von
Personenschäden und Sachschäden sowie das Erkennen von Fehlern, Mängeln und Störungen durch systematische
Fehlersuche und deren Eingrenzung, Beseitigung und Dokumentation. ElektrotechnikerInnen sind dadurch sowohl in
Betrieben als auch in Haushalten maßgeblich für die Sicherheit mitverantwortlich.

Weitere Informationen zu Tätigkeiten in den Hauptaufgabenbereichen des Modullehrberufes Elektrotechnik
finden Sie auch bei den jeweiligen Vorgängerberufen:

"http://www.ris.bka.gv.at/Dokumente/BgblAuth/BGBLA_2010_II_195/BGBLA_2010_II_195.pdf"target="_blank"


Anlagenelektrik (Lehrberuf - auslaufend)●

Elektroanlagentechnik (Lehrberuf - auslaufend)●

Elektrobetriebstechnik (Lehrberuf - auslaufend)●

Elektroenergietechnik (Lehrberuf - auslaufend)●

Elektroinstallationstechnik (Lehrberuf - auslaufend)●

ProzessleittechnikerIn (Lehrberuf - auslaufend)●

Kurze Informationen zu den Spezialisierungen finden Sie unter:
Eisenbahnbetriebstechnik●

Eisenbahntransporttechnik●

Eisenbahnfahrzeugtechnik●

Eisenbahnelektrotechnik●

Eisenbahnfahrzeuginstandhaltungstechnik●

Eisenbahnsicherungstechnik●

Arbeitsmittel
ElektrotechnikerInnen arbeiten mit allen Arten von elektrisch und elektronisch gesteuerten Geräten, Maschinen und
Anlagen, insbesondere mit Stark- und Schwachstromanlagen, Steuerungs- und Schaltanlagen, elektro-pneumatischen und
elektro-hydraulischen Anlagen sowie mit Alarm-, Signal-, Klima- und Überwachungsanlagen.
Sie verwenden Werkstoffe wie Metalle und Kunststoffe, diverse Bauteile und Hilfsmittel wie Kabel, Drähte, Stromschienen,
Strom- und Datenleitungen, Wicklungen, Klemmen, Schalter, Steckdosen, Rohre, Schaltschränke und Sicherungskästen,
Sicherungen usw. Dabei hantieren sie mit unterschiedlichen Werkzeugen und Geräten, z. B. mit Schraubenziehern,
Hämmern, Sägen, Zangen, Abisolierzangen, Strommessgeräten, aber auch Bohrmaschinen, Stemmeisen,
Elektroschweißgeräte, Lötgeräte, Gewindeschneider und dergleichen mehr. Bei der Suche nach Störungen und
Fehlerquellen verwenden sie elektronische Mess- und Prüfgeräte.
In vielen Tätigkeitsbereichen von ElektrotechnikerInnen (z. B. Baugruppen und Steuerungen programmieren,
Funktionsprüfungen durchführen) ist der Computer als Hilfs- und Arbeitsmittel nicht mehr wegzudenken. Sie lesen,
verwenden und zeichnen Montage-, Stromlauf- und Schaltpläne und arbeiten dabei mit speziellen Softwareprogrammen.

Arbeitsumfeld/Arbeitsorte
Je nach Spezialisierung arbeiten ElektrotechnikerInnen auf Baustellen sowie bei ihren KundInnen vor Ort und führen
Montagen und Installationen in Wohnungen, in Betrieben, in Trafostationen, Spitälern, Kraftwerken usw. durch. Weiters
arbeiten sie in Büros, Werkstätten und Werkhallen von Industrie- und Gewerbebetrieben sowie in Verkehrsbetrieben.
ElektrotechnikerInnen arbeiten im Team mit BerufskollegInnen und technischen Fachkräften und SpezialistInnen aus den
Bereichen Elektronik, Elektro- und Energietechnik, Kommunikationstechnik, Regel- und Steuertechnik usw., siehe z. B.:
Elektronik (Modullehrberuf), Elektromaschinentechnik (Lehrberuf), KommunikationstechnikerIn oder EnergietechnikerIn,
KonstrukteurIn - Elektroinstallationstechnik (Lehrberuf). Auf Baustellen haben sie Kontakt zu Fach- und Hilfskräften des
Bauwesens und zu ihren AuftraggeberInnen, KundInnen und zu LieferantInnen.
ElektrotechnikerInnen, die im Anlagenbau tätig sind, werden immer wieder auch im Ausland eingesetzt.

Die wichtigsten Tätigkeiten und Aufgabenbereiche auf einen Blick
Je nach Schwerpunkt der Ausbildung und Tätigkeitsbereich des Unternehmens, u. a.:

elektromechanische, elektrische und elektronische Maschinen und Anlagen, insbesondere Stark- und●

Schwachstromanlagen, Steuerungs- und Schaltanlagen zusammenbauen, montieren, rüsten, in Betrieb nehmen, warten
und reparieren
Anlagen zur Energieübertragung und Signalübertragung, Rufanlagen, Brandmeldeanlagen und Alarmanlagen sowie●

Blitzschutzanlagen und Erdungsanlagen errichten, zusammenbauen, montieren, prüfen, in Betrieb nehmen und
Wartungsarbeiten durchführen
Leitungen und Tragsysteme verlegen, prüfen und in Betrieb nehmen●

elektrische Anlagen und Steuerungssysteme einrichten, prüfen und anschließen●

Stromlauf-, Schalt- und Montagepläne lesen, zum Teil auch selbst anfertigen●

Materiallisten erstellen, Hilfsmittel wie Kabel, Leitungen, Klemmen, Schalter etc. zusammenstellen●

Sonderbauteile durch Feilen, Sägen, Bohren, Löten, Schweißen etc. anfertigen●

Kabel und Leitungen dimensionieren (= ausmessen), verlegen und anschließen●



(computer- oder sensorgesteuerte) Kontroll- und Steuerungseinrichtungen montieren und einstellen●

elektronische, elektrische, pneumatische und hydraulische Steuerungen anschließen●

Bussysteme installieren, programmieren und in Betrieb nehmen (z. B. für Energiemanagement, Klimakontrolle, Steuer-●

und Regeltechnik)
Schutzmaßnahmen, wie z. B. elektrische Schutzschalter, Erdungen, automatische Geräte- und Maschinenabschaltungen●

montieren
Schaltkästen mit Sicherungen installieren und einstellen●

Computersteuerungsprogramme installieren●

Mess- und Prüfgeräte bedienen●

Fehler, Mängel und Störungen an elektrischen und elektronischen Bauelementen, Geräten und Anlagen suchen,●

eingrenzen und beheben
technische Unterlagen und Dokumentationen, Betriebsanleitungen, Installationspläne, Wartungs- und Serviceprotokolle●

führen

Unternehmen und Institutionen

Industrie- und Gewerbebetriebe aller Branchen●

Industrie- und Gewerbebetriebe, die in der Installation und Wartung elektrischer und elektronischer Anlagen tätig sind●

mittlere und große Industriebetriebe des Maschinen- und Anlagenbaus●

Wartungs- und Servicebetriebe●

Verkehrsbetriebe●

Elektrizitätsversorgungsunternehmen●

Anforderungen
Jeder Beruf erfordert ganz spezielle Sach- und Fachkenntnisse, die in der Ausbildung vermittelt werden. Daneben gibt
es auch eine Reihe von Anforderungen, die praktisch in allen Berufen wichtig sind. Dazu gehören: Zuverlässigkeit,
Ehrlichkeit und Pünktlichkeit, genaues und sorgfältiges Arbeiten, selbstständiges Arbeiten, Einsatzfreude und
Verantwortungsbewusstsein. Auch die Fähigkeit und Bereitschaft mit anderen zusammen zu arbeiten (Teamfähigkeit)
und Lernbereitschaft sind heute kaum noch wegzudenken.
Welche Fähigkeiten und Eigenschaften in diesem Beruf sonst noch erwartet werden, kann von Betrieb zu Betrieb sehr
unterschiedlich sein. Die folgende Liste gibt einen Überblick über weitere Anforderungen, die häufig gestellt werden.
Denken Sie daran, dass viele dieser Anforderungen auch Bestandteil der Ausbildung sind.
 
Körperliche Anforderungen

Auge-Hand-Koordination●

Farbsehen●

Fingerfertigkeit●

gute körperliche Verfassung●

gute Reaktionsfähigkeit●

Sachkompetenz
EDV-Kenntnisse●

gute Beobachtungsgabe●

gutes Augenmaß●

handwerkliche Geschicklichkeit●

Konzentrationsfähigkeit●

logisch-analytisches Denken / Kombinationsfähigkeit●

Planungsfähigkeit●

räumliches Vorstellungsvermögen●

systematische Arbeitsweise●

technisches Verständnis●

Sozialkompetenz



Beurteilungsvermögen / Entscheidungsfähigkeit●

Kommunikationsfähigkeit●

KundInnenorientierung●

Selbstkompetenz
Aufmerksamkeit●

Belastbarkeit●

Flexibilität●

Geduld●

Sicherheitsbewusstsein●

Umweltbewusstsein●

Weitere Anforderungen
Mobilität (wechselnde Arbeitsorte)●

Alternativen/Spezialisierung
Verwandte Lehrberufe

Durch die Verwandtschaftsregelung wird die Ausbildung in einem Lehrberuf auf Teile der Lehrzeit in anderen (verwandten)
Lehrberufen angerechnet. Dadurch verkürzt sich die Lehrzeit bei der Ausbildung in einem weiteren Lehrberuf (oder auch
beim Wechsel auf einen verwandten Lehrberuf).
Bei folgenden verwandten Lehrberufen verkürzt sich die Lehrzeit im Ausmaß der angegebenen Lehrjahre. (Beispiel: Der
Eintrag "1. voll" bedeutet z. B., dass sich die Lehrzeit im verwandten Lehrberuf um ein Jahr verkürzt.)

EDV-Systemtechnik (Lehrberuf), "1. voll"●

Elektromaschinentechnik (Lehrberuf), "1., 2. voll"●

Elektronik (Modullehrberuf), "1. voll"●

Kälteanlagentechnik (Lehrberuf), "1. voll"●

KonstrukteurIn - Elektroinstallationstechnik (Lehrberuf), "1., 2. voll"●

KonstrukteurIn - Maschinenbautechnik (Lehrberuf), "1. voll"●

KonstrukteurIn - Metallbautechnik (Lehrberuf), "1. voll"●

Luftfahrzeugtechnik - Flugzeuge mit Kolbentriebwerken (Lehrberuf), "1. voll"●

Luftfahrzeugtechnik - Flugzeuge mit Turbinentriebwerken (Lehrberuf), "1. voll"●

Luftfahrzeugtechnik - Hubschrauber (Lehrberuf), "1. voll"●

Mechatronik (Lehrberuf), "1., 2. voll"●

Metalltechnik (Modullehrberuf), "1. voll"●

ProduktionstechnikerIn (Lehrberuf), "1. voll"●

Seilbahntechnik (Lehrberuf), "1. voll"●

Veranstaltungstechnik (Lehrberuf), "1. voll"●

Spezialisierungsmöglichkeiten (Auswahl):

Eisenbahnbetriebstechnik●

Eisenbahnelektrotechnik●

Eisenbahnfahrzeuginstandhaltungstechnik●

Eisenbahnfahrzeugtechnik●

Eisenbahnsicherungstechnik●

Eisenbahntransporttechnik●

Lehre und Matura
Mit einer erfolgreich abgeschlossenen Lehre und vier weiteren Prüfungen erlangen Sie die Berufsmatura
(Berufsreifeprüfung). Diese öffnet Ihnen den Zugang zu Universitäts- und Fachhochschulstudien. Außerdem ermöglicht sie



zusätzliche Karrierewege im erlernten Beruf, aber auch außerhalb des bisherigen Berufsfeldes.
Und so geht es:
Die Berufsmatura besteht aus vier Teilprüfungen: Deutsch (schriftlich und mündlich) und Mathematik (schriftlich), eine
lebende Fremdsprache (schriftlich oder mündlich) und ein Fachbereich (schriftliche Prüfung oder Projektarbeit und
mündliche Prüfung). Der Fachbereich ist ein Thema aus dem Berufsfeld des Kandidaten/der Kandidatin.
Wie funktioniert die Vorbereitung?
Die Vorbereitung auf die Berufsreifeprüfung erfolgt in Vorbereitungskursen, die von Erwachsenenbildungseinrichtungen (z.
B. WIFI, bfi, Volkshochschulen), Berufsschulen oder höheren Schulen (z. B. AHS, HAK, HTL, HLW) angeboten werden. In
solchen Lehrgängen können auch die jeweiligen Teilprüfungen abgelegt werden. Drei der vier Teilprüfungen können bereits
während der Lehre abgelegt werden. Zur letzten Teilprüfung kann man nach erfolgreichem Lehrabschluss, aber nicht vor
dem 19. Geburtstag antreten.
Durch ein Förderprogramm, können die Vorbereitungskurse und die Prüfung seit September 2008 in ganz Österreich
kostenlos angeboten werden. Zur konkreten Ausgestaltung der Vorbereitung auf die Berufsreifeprüfung bestehen in den
einzelnen Bundesländern unterschiedliche Modelle. Informationen bieten u. a. die Bildungseinrichtungen und die
Lehrlingsstellen der Wirtschaftskammern.
Link: Häufig gestellte Fragen!

Selbstständigkeit
Die Möglichkeit einer selbstständigen Berufsausübung ist gegeben durch:
a) Rechtskraftgewerbe:

Elektrotechnik, BGBl. II Nr. 41/2003 (Novelle Art. 10 BGBl. II Nr. 399/2008).●

Rechtskraftgewerbe sind regelmentierte Gewerbe, bei denen die Zuverlässigkeit des Gewerbeanmelders/der
Gewerbeanmelderin durch die Gewerbebehörde (Bezirksverwaltungsbehörde bzw. Magistrat) geprüft und festgestellt wird.

b) Reglementierte Gewerbe/Handwerke:
Kälte- und Klimatechnik, BGBl. II Nr. 60/2003 (Novelle Art. 23 BGBl. II Nr. 399/2008),●

Mechatroniker für Maschinen- und Fertigungstechnik, BGBl. II Nr. 69/2003 (Novelle Art. 31 BGBl. II Nr. 399/2008),●

Mechatroniker für Elektronik, Büro- und EDV-Systemtechnik, BGBl. II Nr. 69/2003 (Novelle Art. 31 BGBl. II Nr. 399/2008),●

Mechatroniker für Elektromaschinenbau und Automatisierung, BGBl. II Nr. 69/2003 (Novelle Art. 31 BGBl. II Nr. 399/2008),●

Mechatroniker für Medizingerätetechnik, BGBl. II Nr. 69/2003 (Novelle Art. 31 BGBl. II Nr. 399/2008).●

Für die Ausübung eines reglementierten Gewerbes (einschleißlich Rechtskraftgewerbe) sind, neben der Erfüllung der
allgemeinen Voraussetzungen, Befähigungsnachweise zu erbringen, die in den angeführten Bundesgesetzblättern
festgelegt sind.
Downloadmöglichkeit der Zugangsvoraussetzung und Prüfungsordnungen (Bundesgesetzblätter): Wirtschaftskammer
Österreich: Prüfungs- und Befähigungsnachweise für reglementierte Gewerbe

c) Teilgewerbe:
Einbau von Radios, Telefonen und Alarmanlagen in Kraftfahrzeuge●

Fahrradtechnik●

Nähmaschinentechnik●

Informationen zum "Teilgewerbe":
Für die Ausübung eines Teilgewerbes eines reglementierten Gewerbes reicht ein reduzierter Befähigungsnachweis (z. B.
Lehrabschlussprüfung und/oder Praxiszeit statt Meisterprüfung).
Mit der Gewerbeordnungsnovelle 2002 erfolgte eine Aufwertung der Teilgewerbe: z. B. besteht keine Einschränkung der
Beschäftigtenzahl und es besteht die Möglichkeit zur Lehrlingsausbildung.

Allgemeine Hinweise:
Für jede Tätigkeit, die Sie selbstständig, regelmäßig und mit der Absicht, Gewinn zu erzielen, ausüben wollen, brauchen Sie
eine Gewerbeberechtigung (Ausnahme: Freie Berufe). Diese erhalten Sie durch Anmeldung bei der Gewerbebehörde
(Bezirkshauptmannschaft, Magistrat).
Unabhängig von einem etwaigen Befähigungsnachweis müssen folgende Voraussetzungen erfüllt sein:



das 18. Lebensjahr muss vollendet sein●

österreichische Staatsbürgerschaft oder Staatsbürgerschaft eines anderen EU-Mitgliedstaates (oder eines Staates, mit●

dem ein entsprechender Staatsvertrag besteht) oder es liegt ein gültiger Aufenthaltstitel vor, der zur selbstständigen
Tätigkeit berechtigt
keine Ausschließungsgründe (z. B. abgewiesene Konkursanträge, Bestrafung wegen Finanzstrafdelikten)●

In allen Fällen einer selbstständigen Berufsausübung (ob im Rahmen eines Gewerbes oder als freiberufliche Tätigkeit) ist
diese bei der Sozialversicherungsanstalt der gewerblichen Wirtschaft und dem zuständigen Finanzamt zu melden.
Weitere Informationen und Kontakte:

Weitere Informationen über die Gewerbeordnung, Befähigungsnachweise, Kontaktmöglichkeiten usw. finden Sie unter●

Wirtschaftskammer Österreich - Gewerberecht.
Weitere Informationen zur Unternehmensgründung, Kontaktmöglichkeiten usw. finden Sie unter Gründerservice der●

Wirtschaftskammer Österreich.

Links
Interessante Infos rund um den Beruf

Alle LEHRLINGSENTSCHÄDIGUNGEN in ÖsterreichInternet: http://www.ewaros.at/lehrlingsentschaedigung●

Elektrotechnik OnlineInternet: http://www.elektrotechniker.at/●

Fachverband der Elektro- und ElektronikindustrieInternet: http://www.feei.at●

Fachverband IngenieurbürosInternet: http://www.ingenieurbueros.at●

Fit For Future - Die IndustrielehreInternet: http://www.fitforfuture.at●

Lehrberufsservice des Bundesministeriums für Wirtschaft, Familie und Jugend●

Internet: http://www.bmwfj.gv.at/Berufsausbildung/Seiten/default.aspx
Plattform für innovative Technologien im Bereich erneuerbarer Energie und Energieeffizienz●

Internet: http://www.energytech.at
SolartechnikInternet: http://www.solarteur.net●

Technik-ForumInternet: http://www.techniker-forum.de●
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